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Beschluss:

1. Vom Vortrag der Referenten wird Kenntnis genommen.

2. Der Stadtrat stimmt der Umsetzung des IKT-Vorhabens wie vorgeschlagen 

zu.

3. Der Stadtrat

- stimmt der Erhöhung der Gesamt-Mittel für die Beschaffung, die Einführung 

und den Betrieb eines stadtweiten Workforce Management Systems in 

Ergänzung zur Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 11566 (nicht-öffentlicher und 

öffentlicher Teil) vom 24.10.2018 „Stadtweites Workforce Management System 

- Erstanwendung bei der Branddirektion München“ wie von den Referenten 

dargelegt zu

- stimmt der Neuverteilung der Gesamtmittel für Beschaffung, die Einführung 

und den Betrieb eines stadtweiten Workforce Management Systems zwischen 

KVR, POR und RIT bzw. it@M wie dargelegt zu

- beauftragt das POR das Gesamt-Modell Digitalisierung der 

Arbeitszeitbewirtschaftung mit dem Gesamtpersonalrat zu verhandeln, dem 

Stadtrat abschließend zur Entscheidung vorzulegen und über den 

Projektfortschritt zu berichten.

4. Das Personal- und Organisationsreferat (Fachreferat) wird beauftragt, die 

dauerhaft erforderlichen Haushaltsmittel i. H. v. 425.460 € sowie die einmalig 

erforderlichen Haushaltsmittel i. H. v. 12.000 € im Rahmen der 

Haushaltsplanaufstellung 2020 sowie die befristeten Haushaltsmittel i. H. v. 

10.000 € (2.500 € pro Jahr) zur jeweiligen Haushaltsplanaufstellung 

anzumelden.
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5. Das Personal- und Organisationsreferat (Fachreferat) wird beauftragt, die 

Einrichtung von 6,0 Stellen-VZÄ und deren Besetzung beim Personal- und 

Organisationsreferat (Querschnittsreferat) zu veranlassen.

6. Im Ergebnishaushalt entsteht bei der Besetzung mit Beamten/-innen 

zusätzlich zu den Personalauszahlungen noch ein Aufwand für Pensions- und 

Beihilferückstellungen in Höhe von jährlich etwa 137.016 € (40% des JMB) ab 

2020.

7. Das Produktkostenbudget erhöht sich zahlungswirksam dauerhaft ab 2020 um 

425.460 €, einmalig in 2020 um 12.000 € und befristet für die Jahre 2020 - 

2023 um 10.000 € (Produktauszahlungsbudget).

8. Das POR wird beauftragt, die unter Teil B Ziffer 3.1 des Vortrages 

dargestellten Flächenbedarfe bei Bedarf gegenüber dem Kommunalreferat 

anzumelden, sobald weitere Flächen zugewiesen werden sollen.

9. Das POR wird beauftragt, gem. Beschluss IT-Ausschuss Nr. 14-20 / V 13424 

vom 12.12.2018, Transparente Darstellung und Controlling der 

Wirtschaftlichkeit bei IT-Projekten, nach Einführung des Systems und einer 

Betriebsphase von einem Jahr in geeigneter Weise einen aktuellen Bericht zur 

Wirtschaftlichkeit des Vorhabens vorzulegen.

10.Das IT-Referat wird beauftragt, im Benehmen mit dem Kommunalreferat die 

haushaltswirksamen Kosten in Höhe von 67.000 € ab 2021 aus der 

Haushaltsplanung des Kommunalreferats herauszunehmen und diese 

zugunsten des RIT umzuschichten.

11. Der Beschluss unterliegt der Beschlussvollzugskontrolle.


